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In der Arbeit werden außerdem ver-

schiedene Parameter und Funktionen be-

nutzt, wie zum Beispiel die galaktische Ro-

tationskurve und die Neigung des Warps 

aus früheren Veröffentlichungen. Diese 

Werte beruhen aber nicht auf einem in 

sich konsistenten Modell.

Die Ergebnisse für die Präzessionsrich-

tung und Geschwindigkeit unterscheiden 

sich von den bisherigen Resultaten. Es 

wäre daher nützlich, die genaue Abhängig-

keit der Modellierung von den spezifischen 

Annahmen in dieser neuen Untersuchung 

noch einmal genauer unter die Lupe zu 

nehmen. Die Modellvorhersagen sollten 

dabei auch mit den Eigenbewegungen in 

horizontaler Richtung verglichen werden. 

Dieser Auffassung stimmte die Haupt-

autorin der Forschungsarbeit Eloisa Poggio 

in der Diskussion zu ihrem Online-Vortrag 

am 23. April 2020 zu. Bestimmt gibt es in 

der Zukunft weitere Analysen, und – wenn 

die Corona-Pandemie dies nicht verzö-

gert  – werden vermutlich noch Ende die-

ses Jahres neue und noch präzisere astro

metrische Daten in einem ersten Teil von 

Gaias drittem Sternkatalog veröffentlicht: 

Gaia EDR3 (Early Data Release 3).�
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Die Verbiegung unseres Milchstra-

ßensystems hat schon vor 30  Jah-

ren Einzug in astronomische Lehrbü-

cher gefunden. Allerdings wurde sie 

dort anhand des neutralen Wasser-

stoffs aus Radiobeobachtungen festge-

macht. Die vom Astrometriesatelliten 

Gaia gelieferten modernen, überaus 

präzisen Orts- und Eigenbewegungs

daten von Sternen lassen mittlerwei

le einen ganz anderen Blick auf diesen 

»Warp« zu. 

Aufgabe 1: In der im Beitrag ab S. 38 vor-

gestellten Forschungsarbeit von Eloisa 

Poggio vom Astronomischen Observa-

torium Turin und Kollegen wurde die 

Präzessionsrate wW der Drehbewegung 

der Verbiegung unseres Milchstraßen-

systems zu wW  10,86 km s–1 kpc–1 an

gegeben. Wie groß ist demnach die Ro-

tationsperiode PW der Warp-Präzession? 

Hilfe: Zwischen den beiden Größen be-

steht der Zusammenhang w  2 p/PW.

Aufgabe 2: Poggio und Kollegen ver-

wenden für die Distanz R unseres Son-

nensystems vom galaktischen Zentrum 

R  8,122 kpc. Welche Geschwindigkeit 
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yP,R hat die Präzession in dieser Dis-

tanz? Hilfe: Die Geschwindigkeit ergibt 

sich als Produkt aus der Präzessionsrate 

und dem Radius der Sonnenbahn um 

das galaktische Zentrum: yP,R  wW R.

Aufgabe 3: Die Winkelgeschwindig-

keit W unseres Sonnensystems um 

das galaktische Zentrum ist WS   

28,2 km s–1 kpc–1. Welchen Wert hat 

dann die Umlaufperiode PS der Sonne?

Aufgabe 4: Wie groß ist die Umlaufge-

schwindigkeit yS,R des Sonnensystems 

um das galaktische Zentrum? Man ver-

gleiche mit yP,R.

Aufgabe 5: Die aus den alten Wasser-

stoffmessungen gefolgerte Verbiegung 

besagt, dass der maximal nach Süden 

abweichenden Teil der Galaxis bei der 

galaktozentrischen Länge uHS   265° 

liegt und die maximal nach Norden 

weisende Verbiegung bei uHN   85°. 

Die Richtung zur Sonne ist u  0° und 

die Länge wächst im selben Drehsinn 

wie die Rotation der Galaxis: von Nor-

den aus betrachtet im Uhrzeigersinn. 

a)  Welchen Phasenwinkel fH hat die 

Knotenlinie unter der Annahme, dass 

sie senkrecht auf der Verbindungslinie 

der maximalen Abweichungen steht?  

a) Man  vergleiche mit dem modernen 

Phasenwinkel fW   17° der Knoten

linie. � AXEL M. QUETZ
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